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Wir bedanken uns bei  den Inserenten die uns  

unterstützen und bitten Sie, diese  zu berücksichtigen ! 

Besuchen Sie auch unsere Internetseite: 

www.djk-erlangen.de/handball  
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Grußwort des Handballabteilungsleiters 

der DjK:  Christian WEIß 

Liebe Handballer/innen, liebe Sportsfreunde, liebe Gäste, 
herzlich Willkommen zu unserem 43. alljährlichen Saison-
vorbereitungsturnier bei der DjK Erlangen. 

Tel.: 0160 – 671 74 09 

E-Mail:  handball@djkerlangen.de  

Nun bin ich seit gut einem Jahr Vor-
stand unserer Handballabteilung, und 
es war ein sehr turbulentes Jahr, im Gu-
ten wie im Schlechten. 

Das allererste, das ich als neuer Abtei-
lungsleiter in die Hand nehmen durfte, 
war die kurzfristige Gründung einer 
Spielgemeinschaft. Unsere Herren und 
Damen haben sich mit dem Baiersdor-
fer Sportverein zusammengeschlossen. 
Wir haben uns davon mehr Trainings-
zeiten, bessere Aufteilung in Leistungs- 
und Spaßspieler so wie eine erhöhte 
Konkurrenzfähigkeit gegen die zahlrei-
chen anderen Vereine der Region er-
hofft. Also haben mein Kollege vom 
BSV, Johannes Hild (der der Idee für die 
SG überhaupt erst aufkommen lies), 
und ich uns sehr dafür eingesetzt, die 
Mannschaften auf diese Bahn zu brin-
gen und alle erforderlichen Unter- und 
Auflagen für den BHV zu erfüllen. 

Die Zeit, Mühe und Rennerei hat sich 
gelohnt, denn unsere Spieler/innen ha-
ben die kleinen, noch verbliebenen 
Zweifel sehr schnell überwunden und 
die SG DJK Erlangen/Baiersdorf ist in 

einem kurzen Jahr bereits zu einer Ein-
heit zusammengewachsen, die andere 
Vereine in längerer Zeit nicht erreichen. 

Wir haben fast alle Ziele, die wir an die 
SG in der letzten Saison gerichtet ha-
ben, auch erfüllt. Das einzige, das nicht 
möglich war, war die Vermehrung der 
Traingseinheiten. Denn leider wurde 
unsere Halle nach den Sommerferien 
2015 von der Stadt zur Unterbringung 
der Asylbewerber in Erlangen genutzt. 
Unsere neu dazu gewonnene Halle in 
Baiersdorf ereilte das selbe Schicksal, so 
dass wir mit dem Beginn der Saison völ-
lig ohne Halle da standen. 

Ohne Vorbereitung und mit hier und da 
zusammen geliehenen (und niemals 
ausreichenden) Hallenzeiten hat sich 
sofort der Wert der SG gezeigt. Ob un-
sere Vereine getrennt diese Situation 
überstanden hätten ist ungewiss, aber 
zum Glück müssen wir das nicht erfah-
ren. 
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Die Notlage wurde natürlich beme-
ckert, bemängelt und verflucht, aber 
sie hat unsere Mannschaften auch zu-
sammen wachsen lassen.  

Positiv ist anzumerken, das bei uns ein 
wenig Unmut über die fehlende Kom-
munikation der Stadt entstand, aber 
eine negative Stimmung gegenüber den 
Flüchtlingen kam niemals auf! Im Ge-
genteil sind einige unserer Mitglieder in 
wohltätigen Vereinen ehrenamtlich be-
schäftigt, und alle haben absolutes Ver-
ständnis für die Notlage der Betroffe-
nen. Keiner hat sich den faulen Ausweg 
genommen und die Schuld auf die ein-
fachen Ziele geschoben. Ich bin stolz 
Mitglied in dieser SG zu sein! 

Die Gute Nachricht ist das unsere Euro-
halle wieder frei ist. Die Halle wurde im 
April wieder geräumt und war nach 
kurzen Renovierungsarbeiten auch für 
den Vereinssport wieder verfügbar.  

Die letzte Saison ist bei allen Mann-
schaften recht gut verlaufen. Im Er-
wachsenenbereich, sprich in der SG, 
haben alle Mannschaften in etwa die 
vor der Saison erwarteten Platzierun-
gen am Ende der Saison erreicht.  

Natürlich hat die erste Männer vorsich-
tig vom Aufstieg zu träumen gewagt, 
und die anderen Mannschaften wären 
gerne ein wenig höher in den Tabellen, 
aber wenn man sich unsere Situation 
mit der fehlenden Vorbereitung und 
den kaum vorhandenen Trainingszeiten 
betrachtet, haben wir das erste Jahr 
der SG recht gut hinbekommen. 

Das Projekt Spielgemeinschaft ist also 
bislang auf allen Ebenen, spielerisch, 
menschlich und vom Engagement her, 
ein Erfolg. Deshalb sehen mein Kollege 
vom BSV Johannes Hild und Ich keinen 
Grund diese nach einem Jahr schon 

wieder zu beenden. Und wie es aus-
sieht stimmen uns die Spieler/innen 
einstimmig zu.  

Unser Jugendbereich hält sich, aber ich 
würde Ihn gerne noch ausbauen. Ge-
gen die große Konkurrenz im Erlanger 
Vereinssport, sowohl bei Handball als 
auch bei anderen Sportarten, wird das 
natürlich eine schwierige Aufgabe. Aber 
wir arbeiten dran. Mal sehen ob unsere 
Bemühungen über Kurz oder Lang 
Früchte tragen werden. 

 

Einen schweren Abschied haben wir lei-
der zu verbuchen: 

Unser langjähriges DJK Mitglied Carsten 
musste Erlangen aus beruflichen Grün-
den verlassen. 

Er hat nicht nur bei uns gespielt, als sei-
ne Knochen und Gelenke den aktiven 
Einsatz erschwert haben hat er sich zur 
Gründung unserer SG als Trainer für die 
zweite Herrenmannschaft zur Verfü-
gung gestellt. 

Er hat einen tollen Job gemacht und 
hinterlässt eine große Lücke. 

Unser bisheriger Damentrainer  
Vanusch versucht nun sie zu füllen und 
fungiert als Mannschaftsverantwortli-
cher der Herren II. 

Dafür hat Hannes bei den Damen nun 
Verstärkung von Nils O. bekommen, 
und nach seinem Ausflug nach Amerika 
wird Nirnai auch wieder seinen Posten 
als Coach bei den Damen ein nehmen. 
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Unsere Herren I bleibt dagegen konstant, 
und Trainer Markus Hainzl behält seinen 
Posten auch für die nächste Saison (und 
hoffentlich noch viele weitere). Unter-
stützt wird er nun von Jürgen, der seine 
Rolle als Mannschaftsvater auf die nächste 
Stufe bringt. 

Alle Infos über unsere Abteilung, inklusive 
Trainingszeiten, Ansprechpartner und ak-
tuelle Spielberichte kann man auch auf 
unserer Internetseite unter http://
www.djk-erlangen.de/handball finden. 

Falls jemand über unser Treiben auf dem 
Laufenden gehalten werden möchte, die 
SG DJK Erlangen/Baiersdorf ist auch auf 
Facebook vertreten. 

Vielen Dank an alle Fans und Unterstützer, 
die unsere Heimspiele des öfteren in ein 
Handballfest verwandelt haben.  

Ebenfalls noch mal ein Danke an unseren 
Sponsor Brauerei Weller, die uns vor der 
Saison mit nagelneuen Sätzen Trikots aus-
gerüstet haben. Im Gegenzug haben wir 
für Sie ungeniert Werbung gemacht und 
Ihr leckeres Bier auf vielen unserer Veran-

staltungen ausgeschenkt. Ich hoffe Sie ha-
ben aus unserer Partnerschaft ebenso viel 
herausbekommen wie wir, und wir möch-
ten gerne weiter mit Ihnen zusammen-
arbeiten. 

Ebenfalls Danke an unsere Trainer: Mar-
kus, Vanusch, Nirnai, Hannes, Nils, Clau-
dia, Ute, Ihr habt viel Arbeit auf Euch ge-
nommen und mir damit viel Arbeit er-
spart. Danke für die gute Zusammenar-
beit, und ich hoffe das wir auch weiterhin 
als Team an einem Strang ziehen können 
um unsere Handballabteilung weiterhin so 
reibungslos am Laufen zu halten. 

 

Damit genug für diese Begrüßung.  

Mögen die Spiele beginnen! 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Christian Weiß 

DJK Erlangen Handball 

Abteilungsleitung 
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Info-Büro Hauptstrasse 55 

Infozeit:  Sa.  11:00—14:00 Uhr 

 

www.brauerei-weller.de 
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Grußwort des Handballabteilungsleiters 

des BSV:  Johannes HILD  

Liebe Handballer/innen,  

Tel.: 0172 – 491 45 14 

E-Mail:  jo@die-hilds.de  

nach der ersten gemeinsamen Saison 
als Spielgemeinschaft wird  
es Zeit, Bilanz zu ziehen:       
Hat es sich gelohnt, die beiden Traditi-
onsvereine aus Baiersdorf und Erlan-
gen zu einer gemeinsamen  
Abteilung zu verschmelzen?  
Aus meiner Sicht als Abteilungsleiter 
des BSV ein ganz klares: JA!  
 
Nach der Flutkatastrophe in Baiersdorf 
im Jahre 2007, die unsere Halle zer-
stört und unsere Abteilung auf etwa 
30% der vorherigen Größe dezimiert 
hatte, konnten wir uns zwar Dank vie-
ler vereinstreuer und loyaler Spieler 
und Trainer über Wasser halten.  
Unser Nachwuchs war aber total zu-
sammengebrochen und konnte bis da-
to nicht wieder aufgebaut werden. 
Wir konnten zwar hochklassige Trainer 
für uns gewinnen, ein breit gefächer-
tes Angebot für Einsteiger wie Hoch-
leistungssportler konnten wir auf-
grund der geringen Spieler- 
zahlen aber nicht ermöglichen.  
 

Im Zuge der Zweckentfremdung unse-
rer dann neu aufgebauten Halle als 
Interims-Flüchtlingsunterkunft ab 
Mitte 2015 (was seitens unseres Ver-
eins jederzeit und zu 100% unterstützt 
wurde und immer noch wird: Mensch-
lichkeit steht stets über dem Vereins-
sport!), die den Trainingsbetrieb in 
Baiersdorf für Monate nicht ermög-
licht hat, wäre wohl in der vergange-
nen Saison auch der harte, treue Kern 
unserer Mitglieder entsprechend zu 
anderen Vereinen abgewandert und 
unsere Abteilung liquidiert worden.  
 
Umso schöner, dass wir bei beiden 
Vereinen gegen Ende der Saison 
14/15, in weiser Voraussicht (das Aus-
maß der Flüchtlingssituation war noch 
gar nicht absehbar, hinsichtlich der Be-
legung von Sporthallen) den Ent-
schluss gefasst hatten, die nicht zufrie-
denstellende Situation zu verbessern 
und den Mitgliedern unserer Vereine 
wieder mehr bieten zu  
wollen.  
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Infolge dessen waren wir in der Lage 
auf absoluter Augenhöhe eine Spielge-
meinschaft ins Leben zu rufen, die nun 
nicht nur für Neuankömmlinge oder 
Quer- und Wiedereinsteiger attraktiv 
ist (die Mitgliederzahl der Baiersdorfer 
ist um ca. 30% nach oben geschossen!), 
sondern auch eine klare Trennung zie-
hen kann zwischen Spaß- und Leis-
tungsorientierung einzelner Spieler, da-
bei aber stets einen Übergang vom ei-
ne ins andere ermöglicht. 

Auch ist es schön zu sehen, dass man 
bei Turnieren nicht mit so wenigen 
Spielern antreten muss, dass man stets 
auf die Transferbereitschaft anderer 
Turnierteilnehmer angewiesen ist, son-
dern immer mit einer schlagfertigen 
und feierwütigen Truppe anreisen 
kann.  

Besondere Freude macht es mir zu be-
obachten, wie nicht nur in der Halle, 
sondern auch in diversen Erlanger 
Clubs und bei dem ein oder anderen zu 
Hause Spielerinnen und Spieler der 
Spielgemeinschaft aus beiden Vereinen 
zusammen finden und zusammen Spaß 
haben. Denn so gerne wir Handball 
spielen: Die "Gemeinschaft" steht bei 
uns dann doch weit über 

dem "Spiel".  

Auch ich hatte, als mir Anfang des ver-
gangenen Jahres die Idee zur SG kam, 
meine Zweifel, ob ich allen Beteiligten 
hier einen Gefallen tue, war doch gera-
de unsere Baiersdorfer Handballabtei-
lung in besonderer Weise familiär zu-
sammengewachsen und kannte man 
den Großteil der Erlanger noch nicht. 
Umso erfreuter bin ich nun zu sehen, 
dass sich in der Abteilung Pärchen ge-
funden haben, die nun auf der anderen 
Seite der Welt ihr Liebesglück isoliert 

von uns genießen wollen (Liebe Grüße 
an Nirnai & Achi in die USA; Kommt 
wieder, bevor Trump Präsident wird!!!) 
und wir auf und neben dem Platz zu 
deutlich mehr als einer Zweckgemein-
schaft verschmolzen sind. 

(Irgendwie hoffe ich, ich werde nie hei-
raten, denn so viele Versprechungen, 
wie ich mittlerweile an die DJKler abge-
geben habe, was eine Einladung zu 
meinem Junggesellenabschied angeht, 
werde ich niemals einlösen können... 
Oder noch schlimmer - ich lade Sie alle 
tatsächlich dazu ein...wie heißt das Ge-
genteil von "win-win-Situation"? Lose-
lose-Situation?) 

Natürlich gibt es nach wie vor Baustel-
len sportlicher Natur, an denen wir in 
Zukunft noch härter arbeiten müssen - 
aber genau das demonstriert doch, 
dass dieses Projekt funktioniert hat! 
Wenn keiner mehr die SG an sich in 
Frage stellt und sich lediglich über den 
sportlichen "Noch-nicht-Erfolg" ärgert, 
dann haben wir doch alles richtig ge-
macht und genügend Gesprächsstoff 
für unsere Diskussionen in Tausend-
und-einer(/m)-Nacht(club)...  
 
In diesem Sinne wünsche ich uns und 
euch allen eine lustige, verletzungsfreie 
und kunterbunte Saison 2016/17.  

 

 
Euer Joja  
1. Vorstand SG DJK Erlangen/
Baiersdorfer SV  
Abteilungsleiter Handball  
Baiersdorfer SV  
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MÄNNER:  Samstag  17.09.2016 

SV Buckenhofen 

TV 1881 Altdorf 

TV Heilsbronn 

HG Eckental 

HSG Erlangen/Niederlindach II 

SG DjK Erlangen/Baiersdorf I 

SG DjK Erlangen/Baiersdorf II 
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SG DJK Erlangen - BSV Baiersdorf 1 
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SG DjK Erlangen - BSV Baiersdorf 1 

T R A I N I N G :   

Männer 1: Dienstag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 20:00 - 22:00 Uhr Eurohalle 

KO N TA K T : 

Markus Hainzl  Tel.: 0179-705 99 05 

    Mail: bambam666@gmx.de 

Auf in ein neues Jahr !!!!!!!!! 

Nach einer aufregenden und interes-
santen ersten Saison als SG, die mit 
vielen Höhen und Tiefen am Ende 
recht positiv gestaltet wurde, starten 
wir nun in ein hoffentlich nicht weniger 
aufregendes zweites Jahr. 

Erstmal ein kurzer Rückblick auf die 
Saison 15/16. 

Aller Widrigkeiten zum Trotz, und ob-
wohl die Mannschaft komplett neu zu-
sammengewürfelt war, haben wir bis 
kurz vor Saisonende mit um den Auf-
stieg in die Bezirksliga gekämpft. Das 
war bedeutend mehr als uns viele zu-
getraut haben.  

Für die neue Saison haben wir uns 
aber sehr viel vorgenommen. Die Trup-
pe bleibt größtenteils zusammen und 
wird von Training zu Training immer 
eingespielter. Leider müssen wir 2 
„zeitlich begrenzte Abgänge“ ver-
kraften die uns sehr fehlen werden. 
Nirnai (Amerika) und Gack (Frankreich) 
werden uns für die komplette Vorrun-
de nicht zur Verfügung stehen, doch 
ihre Ersatzleute werden die große Lü-

cke mit Sicherheit ausfüllen können. 

Als Hilfe im Trainerstab konnten wir 
unseren Jürgen gewinnen, der als Co 
mich, so gut er kann, unterstützen 
wird. DANKE Jürgen !!!!! 

Abschließend bleibt noch zu sagen, 
dass wir uns auf die neue Saison freu-
en und wir alles dafür geben werden 
sie noch erfolgreicher zu bestreiten als 
die Vorsaison.  

Die Mannschaft sagt Danke : 

Diddi – Jens – Nobbi – Michi – Nils – 
Nirnai – Benni – Jan – Flo – Basti – 
Pascal – Gack – Tobi – Maddin – Marco 
– Alex – Jürgen – Kröner – Markus. 

Unser Dank gilt unseren Sponsoren, 
Weller und J.B.O, für die super Trikots-
ätze, unseren Fans die uns immer zahl-
reich unterstützt haben, und allen an-
deren die uns durch die erste SG Sai-
son begleitet haben. 

 

Markus Hainzl 
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Wir blicken auf ein Jahr mit viel Erfreu-
lichem, aber auch mit einigem Uner-
freulichem zurück. Voller Elan gingen 
wir in unsere erste Saison als SG, mit 
dem leisen Gedanken an einen mögli-
chen Aufstieg in die Bezirksliga. Der 
erste Rückschlag kam prompt. Wegen 
des anhaltenden Flüchtlingsstroms 
hatten wir auf einmal keine Halle mehr 
um uns auf die Saison vorzubereiten, 
was sich in ziemlichem Missmut äußer-
te. 

Aber nicht der Flüchtlinge wegen, die 
ja unbedingt eine Unterkunft brauch-
ten, wobei wir gerne behilflich waren, 
sondern über die Tatsache, die kom-
plette Vorbereitung am Hartplatz ab-
solvieren zu müssen.  

Wir heißen eben nicht HC Erlangen, 
die selbst mit ihren allerkleinsten 2 
Hallenzeiten a´2 Stunden/Woche zur 
Verfügung hatten. 

Wir starteten also ohne jegliches Hal-
lentraining in unser eigenes Turnier, 
welches wir letztes Jahr trotzdem äu-
ßerst erfolgreich als Turniersieger ohne 
Punktverlust abschlossen. Hinzu ka-
men 2 Vorbereitungsspiele gegen 
Ebern (immerhin Meisterschaftsfavorit 
in der Bezirksliga Oberfranken), die 
beide sehr erfolgreich beendet wur-
den. 

Auf die einzelnen Spiele dieser Saison 
gehen wir in diesem Bericht nicht wei-
ter ein (stehen alle auf Facebook und 
auf unserer DJK Homepage). Wir been-
deten die Saison auf dem 3. Tabellen-
platz und gestalteten sie mit 7 Siegen 
bei 5 Niederlagen recht positiv, wobei 
man sagen muss, dass bei den 4 Spie-

len gegen Bruck und Buckenhofen 
(alles Niederlagen) von den Gegnern 
alles aufgeboten wurde was einen 
handballerischen Namen hat und nicht 
in den höherklassigen Mannschaften 
fest gespielt war.  

Für einen neugegründeten Verein mit 
einer neu zusammengewürfelten 
Mannschaft war das ein Jahr des Ken-
nenlernens und Einspielens, was uns 
im Großen und Ganzen doch recht gut 
gelungen ist. Klar gibt es noch viel zu 
arbeiten, aber es waren spielerisch 
auch sehr viel Lichtblicke und tolle Mo-
mente. Im Nachhinein sollten wir das 
Jahr als Generalprobe für das große 
Ziel im nächsten Jahr mitnehmen: Den 
von allen erhofften und längst überfäl-
ligen Aufstieg in die Bezirksliga. 

Ein Thema wäre noch positiv zu er-
wähnen. Der Zusammenhalt wurde 
nicht nur bei den vor der Saison ausge-
tragenen Spaßturnieren sichtbar, son-
dern zeigt sich fast jedes Wochenende, 
wenn die Jungs zusammen unterwegs 
sind. Mittler weilen ist aus den beiden 
Vereinen ein eingeschworener Haufen 
geworden, wo einer dem anderen hilft 
und immer jemand da ist wenn man 
jemand braucht. Gemäß dem Motto 
der Musketiere: Einer für alle und alle 
für einen. 

 

Wir freuen uns mit euch auf die nächs-
te Saison und auf die Mission Aufstieg 
SG Männer 1“ !!!!!!!!!!!!!!!! 

 

Die Mannschaft 

Das  erste Jahr ist geschafft !!!!!!!!! 
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Auch dabei:  

  

DITTRICH, Martin 
BSV 
TW 

GACK, Sebastian 
DJK 
RR 

FISCHER, Florian 
DJK 
RM 

LÖBER, Sebastian 
BSV 
RM 

FRANZ, Benjamin 
DJK 
LR 

RAO, Nirnai 
BSV 
LA 

 HAINZL, Markus 
DJK 
C ao ch 

 KARL, Norbert 
DJK 
TW 

 OSSWALD, Nils 
BSV 
LA 

 GRUBER, Martin 
BSV 
RA 

 ROLL, Alexander 
BSV 
KR 

 HÜBENTHAL, Tobias  
DJK 
LR 

 KRÖNER, Florian 
BSV 
KR 

 HÜTTEL, Marco 
BSV 
RA 

 KRÜGER, Jürgen 
DJK 
KR 

 GÖBEL, Jan 
BSV 
LR 

 SCHREIBER, Michael 
BSV 
LA 

 MÜLLER, Pascal 
DJK 
RR 

SG DjK Erlangen - BSV Baiersdorf 1 stellt sich vor: 
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SG DjK Erlangen - BSV Baiersdorf 2 

T R A I N I N G :   

Männer 2: Dienstag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 20:30 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

KO N TA K T : 

Vanusch Nercissian: Tel.:  0170-626 49 84 

     Mail:   sam.hain@t-online.de 

Hallo liebe Handballfreunde, 

die neue Saison steht in den Startlö-
chern und es ist an der Zeit die ver-
gangene Saison noch mal Revue pas-
sieren zu lassen. 

Nachdem im letzten Jahr klar war, 
dass es zur Spielgemeinschaft zwi-
schen der DjK Erlangen und dem BSV 
Baiersdorf kommt, mussten Trainer 
für die Mannschaften gefunden wer-
den. Da ich selbst aufgrund von Ver-
letzungen an beiden Knien handballe-
risch kürzer treten musste, sah ich es 
als eine gute Möglichkeit weiterhin 
bei der Mannschaft zu bleiben, wenn 
ich einen Trainerposten übernehme. 
Am interessantesten war für mich die 
zweite Mannschaft, da ich hier am 
meisten Entwicklungspotential sah, 
und schnelle Erfolge offenkundig sehr 
schön sind. 

Da mir niemand den Trainerposten 
streitig machte, durfte ich die zweite 
Herrenmannschaft der SG DjK Erlan-
gen/Baiersdorf, auch liebevoll „SG HG 
Dicht“ genannt, übernehmen. Nun 
galt es eine Bestandsaufnahme zu 

machen.  

Aus der DjK kannte ich natürlich mei-
ne Pappenheimer, aber aus dem BSV 
kamen, wie sich dann herausstellte, 
ähnlich Gesinnte. Dennoch hieß es in 
den ersten Trainingseinheiten heraus-
zufinden, wie sich das handballeri-
sche Vermögen der einzelnen Spieler 
darstellte. Schnell stand fest: Eine 
handballerisch sehr inhomogene 
Truppe, die aber sicher so manch eine 
Kiste Bier zusammen trinken werden 
wird.  

So kamen absolute Neuanfänger, 
Sportler, die zum Handball erst auf 
zweitem Sportlerbildungsweg gekom-
men sind, studentische Handballer, 
denen die Erste zu anstrengend wäre, 
und alte Handballhaudegen, die lie-
ber gemütlich Handball spielen wol-
len, zusammen. 

Nach der ersten Eingewöhnungspha-
se, die außerordentlich gut verlaufen 
war, kam nun die erste Probe auf die 
Mannschaft zu: Das Training in der 
Halle am Europakanal konnte nicht  
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Ansonsten wurde überwiegend das 
Mannschaftsspiel, welches hauptsäch-
lich durch einfache Spielpraxis trainiert 
wurde, verbessert, sowie ausgedehnte 
Einheiten zu taktischem Verhalten 
durchgeführt. Ich würde sagen, die Er-
gebnisse sprechen für sich. 

Über die Saison, aber besonders auch 
am Ende der Saison, konnte die zweite 
Mannschaft einen Zuwachs von Spie-
lern aufweisen. So konnte, wie bereits 
erwähnt, am Anfang der Saison zwei 
neue Spieler gewonnen werden. In den 
letzten Trainingseinheiten konnten 
ebenfalls neue Spieler begrüßt werden. 

Jetzt bleibt mir eigentlich nur noch, 
meinen Abschied zu verkünden. Ich 
werde Erlangen verlassen, da ich mein 
Studium beende und zunächst einmal 
auf Reisen gehe. Auch wenn ich mich 
darauf sehr freue, muss ich doch sehr 

traurig feststellen, dass ich meine Zwei-
te sehr ungern verlasse. Es war von 
meiner Seite eine extrem geile Zeit und 
auch ich habe mich handballerisch in 
dieser Saison enorm verbessert. Es war 
das erste mal, dass ich als wirklich Ver-
antwortlicher eine Herrenmannschaft 
trainiert habe, was eine tolle Erfahrung 
war. Ich danke euch allen, die mich da-
rin unterstützt haben. 

Vielleicht, man soll ja niemals nie sa-
gen, komme ich zurück nach Erlangen, 
und wenn die Zweite dann noch Platz 
für mich hat, wer weiß… 

 

Bis dahin, 

Euer Carsten  

(ehemaliger C ao ch der 2. Mannschaft) 
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einen Bericht über "die Mannschaft" 
zu schreiben. 

Natürlich müssen hier und jetzt mögli-
che Missverständnisse sofort ausge-
räumt werden: Das ist kein Bericht 
über irgend eine Fußball-
Nationalmannschaft von wann-und-wo
-auch-immer. Es geht hier um die einzi-
ge "die Mannschaft" - obwohl wir ja 
früher unter dem Bergriff "der Haufen" 
geführt wurden und gefürchtet waren. 

Das galt nur für die DJK-Anteile der SG. 
Nach der Fusion mit den BSV-
Elementen - und versteht mich jetzt 
nicht falsch, ich bin ein totaler Fan der 
Fusion! Ich finde, das war eine Fusion, 
die einer Supernova würdig ist! Beina-
he schon eine Kernfusion! - sind wir 
nun ein Doppelhaufen. Etwas verwir-
rend ist die Lage also schon. Aber ich 
schweife ab … 

 

Rückblickend auf die vergangene Sai-
son ist der erste Gedanke, der kommen 
muss, zwangsläufig und selbstredend: 
Danke Carsten!  

Als wir für die Zweite einen Trainer 
brauchten, wurde aus dem geschätzten 
Mitspieler der geschätzte Trainer. Die 
Lücke, die er hinterlässt, wird nur 
schwer zu füllen sein. Aber es bleibt 
die Hoffnung, dass er nach seiner Zeit 
außerhalb unserer Einflusssphäre ja 
doch wieder nach Erlangen zurück-
kommt. Ein Platz in unseren Reihen ist 
sicher noch frei - den Platz in unseren 
Herzen hat er sich schon lange erobert. 
Zu schmalzig? Vielleicht ... aber ge-
rechtfertigt! 

Auch durch seinen Einsatz ist die Trai-
ningsmoral in der Zweiten stetig gestie-
gen, wie mir eindeutig versichert wur-
de. Aber da unser neuer ordentlicher 
Trainer Johannes - so wie ich ihn kenne 
- mit viel Engagement in die Saisonvor-
bereitung gehen wird, kann ja die 
nächste Spielzeit kommen. 

Außerdem können wir schon wieder 
ein paar Neuzugänge begrüßen, die fri-
schen Wind, Spaß und neue Impulse 
mitbringen. Von Spielern mit langer Er-
fahrung bis zu hochmotivierten Anfän-
gern ist alles dabei. Wer jetzt Lust 
kriegt, mitzumachen, ist herzlich Will-
kommen. 

 

Natürlich gibt es auch Abgänge zu ver-
kraften. Nicht wenige Spieler haben wir 
an die „Konkurrenten“ unserer Ersten 
verloren. Aber hat uns das aufgehal-
ten? Nein, wir sind immer noch da. 
Und stärker als zuvor! Wir haben näm-
lich die Position der ersten Männer-
mannschaft übernommen und die ehe-
malige Elite auf den zweiten Platz ver-
wiesen!  

Wir starten also nächste Saison wieder 
in der Staffel "West" - da wo Männer 
noch Männer sind, der Hallenboden 
aus irgendeinem Kunststoff und die 
Fahrten zu den Auswärtsspielen nicht 
so lang dauern! Und daher heißt auch 
die Devise: Klassenerhalt! Ich bin mal 
so überheblich und sage, dass das zu 
schaffen sein sollte. Locker! Bei unse-
rer Personaldecke … 

Es ist immer eine ehrenvolle Aufgabe,  
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Obwohl ich gebeten wurde, eine 
Anekdote aus dem Leben zu erzählen, 
muss ich mich diesem Wunsch leider 
verweigern. Nachzulesen wäre diese 
humorige Begebenheit sowieso in der 
L.A. Times - oder auf Nachfrage auch 
mündlich zu erhalten bei Joja oder 
Tobi (ist auf jeden Fall eine Nachfrage 
wert!). 

Damit möchte ich auch schon zum 
Ende kommen. Und das gehört unse-

ren vielen Helfern (Schiedsrichter, Ab-
teilungsleiter, Partyveranstalter, 
Fettspritzer und Heft-Layout-
Gestaltungs-Foto-Spitzenkraft) - die 
meisten freiwillig und alle ehrenamt-
lich. Vielen Dank für eure aufopfe-
rungsvolle Arbeit, ihr macht den Ver-
ein und die Spielgemeinschaft zu et-
was ganz Besonderem! 

 

Vanusch 
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Wir sagen unerem Sportfreund Patrick Steinmetz 
herzlichen Dank für die Luftaufnahmen! 
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Auch dabei:   

APPEL, Sebastian 
DJK 
RM 

MOLZ, Pirmin 
DJK 
M, HL 

WIECHERT, Andre 
DJK 
RA 

HABERKORN, Roland 
DJK 
TW 

PFEFFERMANN, Manuel 
BSV 
LA 

 

HEß, Marius 
BSV 
HL 

ROLL, Andreas 
BSV 
LA 

 

SG DjK Erlangen - BSV Baiersdorf 2 stellt sich vor: 

 NERCISSIAN, Vanusch 
DJK 
C ao ch,  RM 

 HILD, Johannes 
BSV 
RA 

 KALYONCU, Serkan 
BSV 
TW 

 FÖRSTER, Matthias 
DJK 
RR 

 DEUBLIN, Alexander 
DJK 
RL 

 BECK, Christian  
DJK 
KR 

 ERNST, Johannes 
DJK 
LA 

 LOOSEN, Florian 
DJK 
RA 

 WEIß, Christian 
DJK 
KR 

 HÄRTEL, Tobias 
DJK 
LA 

 Oberländer, Nils 
DJK 
RL 

 POSSEL, Johannes 
DJK 
RM 

 STEINMETZ, Patrick 
DJK 
RA 
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DAMEN:  Sonntag  18.09.2016 

VSC 1881 Donauwörth 

SG Rohr/Pavelsbach I 

SG Rohr/Pavelsbach II 

SG Altenfurt/Feucht 

SG Dettelbach/Bibergau 

DjK SV Berg 

SG DJK Erlangen/Baiersdorf II  
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SG DJK Erlangen - BSV Baiersdorf  
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SG DJK Erlangen - BSV Baiersdorf  

T R A I N I N G :   

Damen:  Montag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 1830 - 20:00 Uhr Eurohalle 

 

KO N TA K T : 

Johannes Ernst:           Nils Oßwald: 

Tel.: 0176-621 912 39          Tel.: 0157-829 772 64 

Mail: ernst-johannes@gmx.de        Mail: nils.osswald@googlemail.com 

Es ist noch nicht allzu viel Zeit... 

...seit dem Saisonende vergangen und 
schon steht die Vorbereitung für die 
nächste Saison vor der Tür.  

Während der wohlverdienten Spiel-
pause haben unsere Damen ihre Kraft- 
und Ausdauerreserven wieder aufge-
füllt und sind jetzt nun top- motiviert, 
um in die Vorbereitung zu starten. Wir 
werden in dieser Trainingsphase an 
die positive Entwicklung der letzten 
Saison anknüpfen und uns weiterhin 
mit intensivem Technik- und Entschei-
dungstraining befassen.  

 

Während der letzten Saison hatten wir 
mit beiden Damenmannschaften etli-
che kritische Spielsituationen für uns 
entscheiden können. Leider konnten 
wir diese Vorteile nicht immer über 
die ganze Spielzeit tragen und so gin-
gen leider einige Spiele verloren.  

Doch wir Trainer waren und sind sehr 
zufrieden mit der Leistung, die unsere 
Damen in der vergangenen Saison ge-

zeigt haben. Wenn die Trainingsmoral 
in den nächsten Wochen und Mona-
ten noch steigt und nicht wieder ein-
bricht, wie es in den letzten Jahren lei-
der manchmal der Fall war, sind wir 
Trainer überzeugt davon, dass unsere 
Damen wieder große Fortschritte ma-
chen werden. Sowohl im persönlichen 
Spiel, als auch im Zusammenspiel. 

 

Wie jedes Jahr haben wir wieder eini-
ge Ab- und Zugänge, jedoch bleibt die 
Spieleranzahl seit der Gründung der 
SG stabil. 

Wir bedanken uns bei allen, die uns in 
irgendeiner Weise in der vergangenen 
Saison unterstützt haben und uns 
hoffentlich auch weiterhin unterstüt-
zen werden. 

Vielen Dank und uns allen eine erfolg-
reiche nächste Saison. 

 

Die Trainer 
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Die Saisonziele sind erreicht!  

Am Anfang dieser Saison 2015/16 
war unklar wohin uns die Zukunft 
führt. Werden die Spielerinnen har-
monieren? Passen die Trainer und 
wie sieht es mit den Trainingszeiten 
aus? Das waren alles Fragen die sich 
vor der Gründung der Spielgemein-
schaft gestellt hatten. Die letzten Mo-
nate haben allerdings gezeigt, dass es 
die richtige Entscheidung war.  

 

Obwohl Trainingszeiten wegfielen, 
aufgrund der Flüchtlingssituation, 
konnten die Männer und Damen sich 
arrangieren, und die verbliebenen 
Zeiten gerecht aufteilen. Nach einigen 
Trainingseinheiten gemeinsam wurde 
den Trainern auch schnell klar, dass 
die vorerst zusammengewürfelte 
Truppe viel Potential mit sich bringt. 
Nach einer guten Vorbereitung war 
dies auch auf dem Platz zu sehen. Al-
lerdings fehlt es noch an der Kon-
stanz. 

 

Beide Mannschaften konnten in die-
ser Saison einige Siege verbuchen 
und sich somit Tabellenplätze in der 
Mitte sichern. Dies war auch das ge-
steckte Saisonziel.  

Allerdings war auch klar zu sehen, 

dass es noch an Spielern mangelt, um 
zwei feste Mannschaften zu stellen. In 
beiden Mannschaften musste oft aus-
geholfen werden, was dazu führte, 
dass an vielen Spieltagen die Spiele-
rinnen der SG DJK Erlangen/
Baiersdorf doppelt spielen mussten. 
Dadurch wurden einige Spiele knapp 
verloren, bei denen eventuell mehr 
zu holen gewesen wäre. Bei anderen 
Spielen haben die Mädels aber auch 
gezeigt was sie können und mit schö-
nem Handball die über die Saison im-
mer mehr werdenden Fans begeis-
tert.  

 

Alles in allem hat die Saison viel Spaß 
gemacht und auch außerhalb des 
Spielfeldes haben sich die Mann-
schaften gefunden. Nun gilt es den 
gefunden Zusammenhalt zu festigen. 

  

Als nächstes heißt es eine gute Vorbe-
reitung für die kommende Saison zu 
liefern. Die Mädels wissen, dass da 
noch mehr zu holen ist und für die 
Trainer gilt es diese gewonnen Moti-
vation auf das Spielfeld zu übertra-
gen. 

 

Die Mannschaft 
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SG DjK Erlangen - BSV Baiersdorf  stellt sich vor: 

 ERNST, Johannes 
DJK 
Coach 

 HORAK, Giulia 
DJK 
Kreis 

 ELLINGER, Maria 
DJK 
RR, RL 

 ENGEL, Lisa 
DJK 
LA, RA 

 TEMMEL, Kerstin 
DJK 
Kreis, RA 

 KAUFMANN, Saskia 
BSV 
Kreis, RR, RL 

 BETZ, Johanna 
DJK 
RA 

 RAUTERT, Nicole 
BSV 
LA 

 PERL, Jacqueline 
DJK 
LA 

 OSSWALD, Nils 
BSV 
Coach 

 RUNTE, Heike 
BSV 
Kreis, LA 

 PÖHLAU, Kristin 
DJK 
RL 

 MÖSER, Natascha 
BSV 
RM 

 WAGNER, Kerstin 
BSV 
TW 

 GLEIXNER, Sophie 
DJK 
RL 

 HAINZL, Claudia 
DJK 
TW 

 KÜLLER, Tamara 
BSV 
LA 
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Auch dabei:   

ACH, Theresa 
DJK 
RM 

GRÜBEL, Katharina 
BSV 
LA 

SMITH, Imogen 
BSV 
RR, RL 

DRENKARD, Johanna 
DJK 
RA 

HAUßNER, Sabine 
BSV 
RA, LA 

TEMMEL, Heike 
DJK 
TW, RM 

GÖHLER, Franziska 
DJK 
RR 

HENDRICH, Verena 
DJK 
RA, LA 
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Werner 
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Ein herzlicher Dank gilt auch allen freiwilligen Schieds-

richtern und tatkräftigen Turnier-Helfern ! 
 

Erwähnt werden sollte auch Mal das Organisationsteam: 

Ute & Werner  Monika & Bernd  Christian Weiß 
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Quadroballturnier in Baiersdorf: 

Beachhandball Rödental: 
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DjK Saisonabschlussgrillen bei Werner & Ute: 
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SG DJK am Beer Market: 
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Mehrzweckhalle Hauptschule, Baiersdorf 


